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1997: Trendwende

in der Schweizer

Ferienbranche.
1997 wurden in der Schweiz insgesamt 69 Mio. Logiernächte
in der HoteUerie und Parahotellerie verzeichnet: Das sind
2 Mio. oder 3% mehr Logiernächte als im Vorjahr. (Quelle:
Bundesamt für Statistik und Schweiz Tourismus)
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Hitliste der

Ferienziele: Die

Schweiz steht an

erster Stelle.

Die Schweizer sind ein reisefreudiges Volk. Tatsache bleibt,
dass sie ihre Ferien am liebsten im eigenen Land verbringen.
Die Hitliste der gewählten Feriendestinationen wird von der
Schweiz mit 6 Mio. Reisen angeführt, gefolgt von Italien mit
1,5 Mio. und Frankreich mit 1,3 Mio. Pro Jahr unternimmt
die Bevölkerung der Schweiz insgesamt 13 Mio. Ferienreisen.

(Quelle: Reisemarkt Schweiz 95/96, ITV, Universität
St. Gallen)

Das Ferienland

Schweiz im
internationalen

Ranking.
Die Schweiz verbessert sich 1997 von Rang 16 auf Rang 15

bei den internationalen Ankünften: 11,077 Mio., und
behauptet sich auf Rang 10 bei Einnahmen aus dem
internationalen Tourismus: 9,015 Mrd. US$. (Quelle: Organisation
Mondiale du Tourisme)

Die Destination

Schweiz

wird prämiert.
Der Schweizer Tourismus erhält zweimal den goldenen
Globo in Berlin. 10 000 «Globo»-Leser und -Leserinnen im
deutschsprachigen Raum geben der Schweiz die höchste
Punktezahl betreffend Umwelt und Gastronomie und

nennen die Schweiz als europäische Destination Nummer
eins. Sie halten die Schweiz für eines der sichersten Länder
der Welt. (Quelle: Reisemagazin Globo, März 1998)

Peter Michel (rechts), Leiter Schweiz Tourismus Deutschland,
nimmt zweimal den goldenen Globo entgegen.
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